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mäfsiger Abstimmung miıt den beteiligten Irägern Urc das nAn der Art,; WIEe in den nächsten Jahren Nıchtregie-
BM verantwortet rungsorganısationen un Staat miıteinander umgehen, wırd

sich erweılsen, inwıewelılt das Bewulfßfstsein für dıe Notwendig-
IDER Aufgabenspektrum soll entlang folgender Problemstel- keıt verstärkten zıvilgesellschaftliıchen Eınsatzes In der Kon-
lungen entwickelt werden: fliktbearbeitung gewachsen 1st.

SO erfreulich die Entwicklung hın Z ZED lst, euttlıcärkung VO Friedenspotentialen, vertrauensstiftende
aßnahmen zwıischen Angehörigen VO  S Konfliktparteien; 1st aber auch VOT eliner Überschätzung un: damıt auch ber-
au VO  s Informations- un Bildungsstrukturen un forderung dieses Instruments Warlnlel Seine nachhaltige
-PTrOSTaMMINCN Z Bekanntmachung und rklärung VO Friıe- Wıiırksamkeiıt entfaltet 65 letztlich MT, wWwenn CS ın eınen auf
densaktıivıtäten un ZUal VO  - Vorurteilen, Kohärenz zielenden politischen Gesamtzusammenhang inte-

Vermittlung bel Konflikten zwischen Angehörigen V  . In- oriert ist: In dem die Reform der Vereıinten Natıonen, die Ge-
teressensgruppen, Ethnien, Religionen, Mitwirkung bel der melınsame Europäische ulsen- un Sicherheıitspolitik
Beobachtung un: Förderung der Menschenrechts- un ebenso diskutieren sind, WI1e Fragen der Rüstungskontrolle
Demokratiesituation; oder der konfliktpräventiven Dıplomatie.

Der ZED0 soll nach dreı Jahren einer Evalulerung unterzo-Beıträge ZUT Versöhnung un ZU Wiederaufbau (ein-
schlhelislic. der Unterstützung VO  _ Verwaltungsaufgaben auf SCIl werden. Es steht erwarten, da{ß 1m Kontext des /7ZED
kommunaler ene) wichtige LICUC Erfahrungen bezüglıch zıviler Konflı  ear-
Der Unterschie den bisherigen alßßnahme der O>= beitung werden können. DIiese Erfahrungen AdUuUuSs-

nellen Entwicklungszusammenarbeıt leg darın, da{s dem zuwertien und somıt dıe Konzeptdebatte voranzutreıben, 1st
ZED gezlielte alßnahme A Förderung des gewalt- siıcherlich ıne der ufgaben, denen sıch dıe JIräger der
freien Umgangs mıt Konflikten un Konfliktpotentialen Friedensfachdienste tellen ollten SO viel ist SeWl dıe
geht Miıttel- bis langfristig soll ber den /ZEÜ eın Personal- Diskussionen dıe zivıle Konfliktbearbeitung 1m DE-
pool VO  = Fachkräften entstehen, auf den dıie Bundesregıle- meılınen un die Friedensfachdienste im Besonderen
rung dann auch für Miıssıonen der SZE oder zurück- en Wichtiges beigetragen ZZ UU politischen Bewältigung
oreiıfen kann. des Epocheneinschnitts VO  > 1989 Auch iın Zukunft darf
Es 1st SalızZ offensichtlich gelungen, verschiedene Gruppen VO  _ dieser Diskussion noch ein1ges werden.
un Instıtutionen elıner konstruktiven Kooperatıon be- Jörg uer

Drohender Identitätsverlust
Zur alternatıven Nutzung VOIN Kirchengebäuden

Drastısch zurückgehende Finanzmuittel, aber auch der Rückgang der Gottesdienstbe-
sucher egen den Kırchen nahe, ıhren bes] nd Gotteshäusern Rentabailıtäts-
gesichtspunkten überprüfen. atthı LudwI1g, evangelıscher eologe, Kunstge-
schichtler und langJährıger Mitarbeiter EKD-Institut für Kırchenbau und
kırchliche UNS der Gegenwart In Marburg, ele dıe Notwendigkeıt, über alterna-
t1ve Nutzungen Vor Kırchen —  nad/zudenke  N,; und hewertet vollzogene Umbauten.

Katholische Dıözesen WI1E€E evangelische Landeskirchen VCI- tungsstellen auf dıe Übersiedlung vieler Bewohner 1NS
ügen ın den alten Bundesländern ber eın stattlıches Bau- stadtnahe Umland un damıt einhergehenden, teils drastı-
volumen, überkommen AdUus Zeıten, da sS1e och SahnızZ auf schen Bevölkerungsrückgang mıt Schließung reaglerten,
Wachstum ausgerichtet CM Doch diese sind längst VOTI- hielten die Kırchen ıhren In den fünfziger, sechziger

un frühen sıebz1ıger Jahren 110 erweıterten Kapazıtätenbe] un gerade dıe VO Mitgliederschwund argsten
gebeutelten Gemeinden innerhalb SOWI1e anı der In- fest
nenstädte verfügen heute ber den vergleichswelise srößten Za Zeıten voller Kassen machte sıch dies kaum negatıv
Baubestand Während Geschäfte, (Jaststätten un Verwal- emerkbar 1elmenr nutzten dıie Gemelnden das sroiße
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Platzangebot 72 00 immer weılteren Ausdifferenzierung ihrer andere christliche Konfessionen VOTL em orthodoxe
Aktıvıtäten oder überließen freiwerdende Räumlıic  eıten Kıirchen aber auch Privatleute gekommen. Und selbst

oft kostenfre1l Gruppen AadUus dem gemeıindlichen Umfeld 1mM tradıtionell kirchenfreundlicheren en zeigt sıch mehr
un mehr der chwund, ist der katholische KirchenbesuchEınz1ıg dıe me1Ist kaum flexıbel nutzbaren Kirchengebäude

zeıgten immer srößere Leere: SO iın München mıt einem chnıtt VOoO  — heute nurmehr vier bIs
standen ıIn manchen Grofßkirchen sechs Prozent auf geradezu protestantisches Nıveau abge-

Architekten un 'heo- des neunzehnten un frühen sunken.
logen, Denkmalschüt- zwanzı1gsten Jahrhunderts SOWIE In
zer und auexperten
haben Mitte September den Nachkriegs-Neubauten Kapa- Längst auch auf dem flachen Land angekommen ist diese

zıtäten VO  — 500, 1000, 1500 oder Problematik In den Bundesländern, siıch die (Ge-aufdem Evangelischen
Kirchbautag mehr ga noch mehr Sıtzplätzen manch- samtsıtuation noch weıltaus dramatischer darstellt Ange-
Ideenreichtum ZUr Er- mal 11UL noch DIS 5() SONNTAG- sichts extirem niedriger Gemeindegliederzahlen beklagen die

haltung Vonmn Kirchenge- IC Gottesdienstbesucher dortigen evangelischen Landeskirchen selt der „Wende“” ıne
bäuden gefordert. Alle gegenüber. anhaltend akute Finanzschwäche. aum kann das Personal
Deutschen stünden in Nıcht wen1ge Gemeinden überleg- selbständig finanzıiert werden, mufste Z Beispiel ıIn derder Verantwortung, die

ten denn auch schon iın der Ver- Kirchenprovinz achsen (Magdeburg) die Zahl der Pfarrstel-Pflege ihrer Kirchen-
gebäude nicht VeI- gangenheıt, solchermaßen überdi- len kürzlich 5() Prozent reduziert werden. Für dıe drin-
nachlässigen. Der 1949 mens1lonilerte Kirchengebäude sgend notwendige Sanlıerung zahlloser Kirchengebäude,

ın Lübeck ZUr nter- aulich verändern oder Sal DR-Zeıten weiıtenteils ın Verfall geraten, bleibt da kaum ei-
stutzung des Wieder- aufzugeben un sıch 1Ns Geme1lnin- Was übr1ıgaufbaus nach dem dehaus zurückzuziehen. es
Zweıten Weltkrieg g.. lıeisen kırchliche Finanzverhält-gründete Evangelische
Kirchbautag feierte nısse un: -systeme ange eıt das Es 1st mıt katastrophalen Verlusten kiırchlicher

Festhalten Gebäude-Überhang Bausubstanz rechnenHamburg sein 50jJähri-
Z da{fß allfällige Entscheidun-S Bestehen.
SCH zugunsten nachhaltıger An- Kommt be]l einem auf über 13 Milliarden ark hochge-
PaSSsung die Verhältnisse 1M - rechneten Sanıerungsbedarf für die evangelischen Kırchen-

1Er wıeder hıinausgeschoben werden konnten. Emotional gebäude In Ostdeutschland keıne VO Staat un AaUus

heftige Auseinandersetzungen wurden auf diese Weiıse VCI- der Öffentlichkeit, 1st In den kommenden Jahren miıt SCIA-
mieden, möglıcherweise aber auch manche Gelegenheit, dezu katastrophalen Verlusten rechnen: SO geht dıe
Rücklagen zukunftsweisend einzusetzen, versaum Evangelısche Kirche VO  - Berlin-Brandenburg davon AdU»,

künftig bıs wWwel Driıttel ihres bisherigen Baubestandes
Denn Jetzt, da die Kassen mehr un mehr gähnende Leere nıcht mehr halten können. In der Kirchenproviınz Sach-
aufweisen, lassen sıch tiefgreifende Einschnitte nıcht mehr SCI1 kann dıe In den etzten 5() Jahren auf rund eın ecANnste
umgehen Und Wenn dann, 40, RE nach Wiederauf- zusammengeschrumpfte al der Kirchenmitglieder für
oder Neubau auch noch srößere Sanıerungsmafsnahmen ihre Kirchengebäude, deren Anzahl 1mM gleichen Zeıtraum In
Beton un Stahlkonstruktion anstehen, wıird zwangsläufig etwa konstant Te schon längst nıcht mehr zureichend
iIımmer Öfter ber Verkauf, Abgabe oder Sal Nal nach- aufkommen.

Auch 1mM katholischen Bereich sıeht dıe Sıtuation nıcht SUun-gedacht: 1e siıch die Evangelische Kırche VON essen und
Nassau doch beispielsweise CZWUNSCN, In den nächsten st1g au  ® War eiiınde I11all sıch hier se1lt der Reformatıion

miıt Ausnahme wenı1ger Landstriche WI1eEe dem FEichsfeld InJahren ihren Baubestand mıt Napp 4500 eDau-
den, darunter rund 1400 Kirchen, auf zureichende Renta- eliner Minderheitensituation und verfügt demgemäfßs über e1-

LICHN weIlt geringeren Gebäudebestand als die Evangelischen.bılıtät prüfen. 7Ziel ist C die Aufwendungen für den Bau-
unterhalt auf die Hälfte reduzleren, dıie ırch- Doch auch dıe Zahl der Katholiken hat sıch 1mM Gebiet der
lıchen Haushalte entlasten. In Frankfurt Maın, ehemalıgen DDR In den etzten Jahrzehnten verkleinert mıt
dieser chnıiıtt bereıits 1mM VErSANSCHNECNH ahr erfolgt SE ringen der olge, da{is Diözesen WI1e Gemeinden bel der Sanıerung
zahlreiche evangelische Gemeinden den Erhalt ihrer un Unterhaltung ihrer Gebäude zunehmend finanzielle
Gebäude Kırchen WI1IEe Gemeindezentren oder Gemeılin- (Gsrenzen stoflßen.
dehäuser.

Fügt Ianl diese Bılder HNC scheint auf protestantı1-
(3anz hnlıch dıe Sıtuation In vielen, VOTL em städtischen scher Seıte, allein demographische Entwicklungen welıte-
Regıionen der anderen westlichen Landeskirchen, aber auch Fen immensen Mitgliederschwund lassen, mınde-
auf katholıscher Seıte: SO 1st ıIn un: Köln In den etzten STenNs In ein1gen Ballungsgebieten aber auch ın dem eın oder
Jahren bereits einıgen Abgaben katholischer Gotteshäuser anderen Bıstum eın Ausverkauf der Kırchen bevorzustehen.
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es stellt sich die rage, ob sıch Kıirchen un: Gemeıinden gabe VO Kıirchen un Rückzug 1Ns Gemeindehaus VO  —_ ihrer
WE eın olches „Gesundschrumpfen ” nıcht iıhrer eigenen ständigen, zeichenhaften Präsenz verabschieden. In einer

Möglıchkeiten berauben: agen doch die Kirchengebäude immer stärker VO Symbolen Welt ware dıies eın
geradezu leichtfertiger Verzicht auf den besten kirchlichenmıt ihren en T1ürmen geradezu zeichenhaft In die Welt,

Ja In die Gesellschaft hıneıin un bleten damıt herausragende, „Werbeträger”
In ıhren Chancen un Potentialen allerdings oft kaum
reichend Orte aktıver Lebens- un: Glaubens- Immerhin en siıch iın den etzten Jahren ein1ıge Landes-
kommunıikatıion. kirchen un: Diözesen In Verbindung miıt diesbezüglıc
FEın Blick auf UNSeETEC westlichen al  arn Großbritannmen akut betroffenen Gemeinden auf den Weg begeben, HEUE

un: die Niederlande Mag diese Überlegung geradezu pla- Nutzungs- und Finanzierungskonzepte für Kirchengebäude
entwickeln. Wesentliches Ziel WarTr un 1st 65 abel, diestisch verdeutlichen: SO hat dıe dort se1lt Jahrzehnten VCI-

zeichende Säkularıisierung Kirchenleitungen un Gemeinden Kosten für Gebäudeerhalt un: -unterhalt nachhaltig
senken. Gesucht wurde ach Möglichkeıten, Kirchen durchdazu veranlalfSst, elne 1elza VO Kirchengebäuden Aaus Ren-

tabilitätsgründen aufzugeben. DiIie Zeichen der eıt konnten Schaffung erwelıterter Nutzungsmöglichkeiten ber den
exklusiıven gottesdienstlichen Gebrauch hınaus nutzbardamıt jedoch nıcht aufigehalten werden, erNno  er Kon-

solidierung geht eher welılter bergab. machen.
Verfügte die katholische Kırche In Amsterdam 970 noch Dadurch konnte In ein1ıgen Fällen dıe Gemeindearbeit In
über Kirchengebäude, sınd KE späater nıcht einmal dıe Kırche verlegt un das Gemeindehaus somıt kostenre-
mehr Ebenso en die Niederländischen Reformierten duzierend aufgegeben werden. Gleichzeıtig konnten aber
In den etzten Jahren bıs 400 Prozent ihrer Kirchengebäude auch NECEUEC Veranstaltungsarten insbesondere 1mM Bereich
AUS Kostengründen abgestoßen. Damıt einher gng eın EINOT- der Kultur- un Gemeinwesenarbeıit für die Kırchenge-
D0(SI6 Tradıtionsbruci un Identitätsverlust, der sıch auf das bäude werden, die heute helfen, zusätzliche Eın-
kırchliche mage vielerorten negatıv auswirkt: DIie Kırchen nahmen für den laufenden Unterhalt erschlıeisen AI
ziehen sıch zurück un marginalıisıeren sıch el selbst nehmende TODlIeme bereıtet be]l olchen Odellen
Der einmal eingeschlagene Rückzug wird Z unaufhaltsa- allerdings die Fıinanzıerung me1lst umfänglich notwendiger
InNeN Niedergang, geradezu ZU Teufelskreis mbauma{isnahmen es versuchen In Jüngerer eıt e1-
Das zeigen auch Erfahrungen AUS der ehemaligen DD  z Dort nıge sehr ambitionilerte rojekte, darauf mıt der Entwick-
mufßten zahlreiche Gemeinden ihre Kırchen aufgeben un lung omplexer Nutzungs- und Finanzıerungsstrategien
verlassen, we1l s$1e deren Erhaltung unter den mannigfachen reagleren.
Bedrängnissen kirchenfeindlicher Staatspolitik nıcht SC Das gemeinsame Stichwort für solche bislang überwIle-
währleisten konnten. Stattdessen O  I} s1e sıch zurück 1NSs gend auf evangelischer Selite entwickelten Konzepte lau-
Gemeinde- oder dl Pfarrhaus un: verschwanden nach tet Integration außerkirchlicher, öffentlicher wWwWI1e prıvater
und ach aUus dem Blickfeld der Offentlichkeit. Staatlicher- Partner In dıie Nutzung un: Fınanzıerung VO  e Kirchenge-
se1ts War das gerade recht, AUS dem Blickwinkel der Kirche bäuden Eınes der interessantesten Beispiele stellt der 991
aber AAal erlangt das Evangeliıum doch nıcht nach Abge- bıs 995 vollzogene au der KırcheZ eılıgen
schiıedenheıt, sondern nach Oun Offentlichkeit. Ent- Kreuz“ In Berlin-Kreuzberg dar Hıer wurde eın IMNONUINECIN-

sprechend wichtig ware heute für dıie dortigen Gemeılin- taler Kirchenbau des neunzehnten Jahrhunderts, dem auf-
den, wleder uneingeschränkt ber ihr Kirchengebäude srun extirem zurückgehender Gemeindegliederzahlen
verfügen können. Doch das vereıteln 11U mangelnde schon ın den sıebziger Jahren die Aufgabe drohte, ın eın
Fınanzen. multifunktional nutzbares Gemeinde- un Kulturzentrum

für den Stadtteil umgestaltet; 1mM rlesigen Dach-
innenraum fanden zudem Einrichtungen der Kirchenver-

Komplexe utzungs- und Finanzıerungsstrategien waltung al Finanzılert wurde dies erheDlıcher Be-
entstehen teiligung der Stadt Berlıin, aufßerdem konnte etwa eın

Drittel der Bauleistungen über eın Beschäftigungs- un
Daraus wird eutlc ıne Kirchengemeinde, dıe sich VO  > Qualifizierungsprojekt für Arbeıitslose un Sozlalhilfeemp-
ihrem Kirchengebäude verabschiedet, o1bt ihre Präsenz un: fänger erbracht werden.
damıt auch hre Relevanz In der Öffentlichkeit preıs. Der Kultur- un: Gemeinwesenarbelıt, teıls über JS schon 1mM
Gottesdienst 1mM „Hinterhof“” vermuiıttelt Abschottung un Jetzt nıcht mehr benötigten Gemeindehaus entwickelt und
Abgrenzung ach auisen un innen un entfaltet mıt der aufgebaut, SOrsCHh nunmehr für elne intensiıve Nutzung des
eıt eiıne geradezu Odlıche Wechselwirkung ın der Bez1e- Kirchengebäudes, ın deren Zentrum aber ach WI1E€e VOT der
hung zwıschen Kıirche un Gesellschaft. Demnach sind Kar=- sonntägliche Gottesdienst steht DIie Koordinatıion elıstet
chengemeinden wWI1e kirchliche Instıitutionen In den alten el eın professionell geführtes Kulturmanagement, das
Bundesländern auch 1LL1UT davor Warnel), sıch WG AD zugleich auch die zunehmende Vermietung der Kıirche
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Fremdveranstalter abwickelt el reicht die Palette VO
Die Tau Antftang

Konzerten, Ausstellungen un: Lesungen ber agungen
un Seminare bıs hın Betriebsversammlungen, Fejlern Eva und die Folgenun Empfängen. Im 10 998 konnten damıiıt die Be-
triebskosten für das Gebäude vollständig erwirtschaftet
un dıie (Gemeinde somıt finanzıell erheblich entlastet
werden.

Gleichfalls aufschlußreich 1st der spate Wiederaufbau der
kriegszerstörten Stadtpfarrkirche S Marıen In Müncheberg
(Mark) nahe Berlinur dieser doch erst UG dıe Ent-
wicklung und Umsetzung elınes 995 bıs 99 / realisierten Eva) die erste Frau 1n der ibel, 1st 1n UNSCICT WEeSst-

Mischnutzungs- un -finanzierungskonzeptes möglıch [ )a- lichen Kultur Z Symbol für die Unzuverlässig-
bel kamen Kırchengemeinde, un eın VOT Ort ebilde- keit VO Frauen geworden, ZAUG Verführerin, Z Ur
ter Fördervereıin nıcht 11UT gemelınsam für dıe Fıinanzıerung sache en UÜbels Noch heute bekommen Frauen

die negatıven Folgen dieser Geschichte spuren.der aumalsnahme auf, sondern diese SInd 1U  —_ auch gC
meıinschaftlich für Nutzung un Unterhalt des ebaudes VCI-

DIiese lange rauenfeindliche Tradition hat aberantwortlich.
SO i1st dieses se1t selner Wiıederherstellung unter gleichzel- ihre urzeln nıcht ın den biblischen TLexten elbst,

auf die S1Ee sich berulft, sondern 1n deren spätantı-tıger Errichtung elnes insgesamt viergeschossigen Einbaus kEr frauen- und leibfeindlicher Interpretatıon. Aus
ın eiınem Teilbereic des Kırchenschiıffes nunmehr diesem Crunde unterzieht diese Studie zunächst
ohl für Gottesdienste und kırchliche Veranstaltungen als jene historischen Weichenstellungen eiıner kriti-
auch für Kultur, agungen un Kongresse gee1gnet. Hınzu schen Sichtung, die die Auslegung VO  S enes1s s

immer rauenfeindlicher werden lLießen rst 1mMal die Müncheberger Stadtbibliothek, die auf Zzwel
Ebenen des Neueinbaus untergebracht wurde. DIie Koordi- NsCHAIu: werden die exte selbst analysiert. /war

sSind auch diese 1n elıner patriarchalen Gesellschaftnatıon dieser erkennbar unterschiedlichen Nutzungsanfor-
derungen und -ansprüche wurde in die m! elıner Betre1- entstanden und mussen miı1ıt einem teministisch g -

schärften Auge gelesen werden. DiIie me1lsten jenerbergesellschaft gelegt, dıe gemeinsam VOoO  z a Kırche
für Frauen verheerenden Aussagen, die ihnen jJahr-(mit Je 4() Prozent Anteıl) und Fördervereıin @0 Prozent) hundertelang eNtTNOMMEN wurden, enthalten S1ewird. jedoch nicht

Eın drittes, wıederum anders gelagertes Projekt eiIınde sıch Erich Zenger betont 1n selner Besprechung der
derzeıt noch ın der Umsetzung: DiIie Sanlerung un Umge- Auflage ThRev S 7, 99 /l } da{ß$ dieses Buch y UT
staltung der Kreuzeskıirche Im Essen. Hıer entschlo{fs sıch die Pflichtlektüre zumındest er Theologen gehören
zuständige Kırchengemeinde, iıhr inanzıell VO  > ihr alleın müfßte‘. ESs stelle e1n für llemal <lar, „da{ß die 1n

teministischen Publikationen immer noch lenıcht mehr tragbares Kirchengebäude ber die gottesdienst-
1e@ Nutzung hinaus der Gesamtbevölkerung als OTIeNTU- sende These, das jüdische] Alte LlLestament sSe1 frau-

enteindlich, viel pauschal Sches Forum des Dıialogs un: der Begegnung Z Verfügung
tellen DDaraus entstand miıttlerweile der Vereın „Forum

Helen Schüngel-Straumann 1st Protessorin für AltesKreuzeskıirche V u) der nachfolgend dıie UOrganısatıon un
TLestament der Universität-GesamthochschuleDurchführung vielfältiger Veranstaltungen In der Kırche
Kassel.übernommen hat Künftig soll dadurch eın beträc  i1cher

Anteiıl der Betriebskosten des ebaudes erwirtschaftet WeI-

den Exegese 1n MS CLGET Zielt, ® 128 S 29,50
DDr.,DIie Finanzıerung der dringend erforderlichen Sanlıerungs- ISBN

maisnahmen gelang Urc die gleichzeltige Eınsetzung elInes *unverbindliche Preisempfehlung
Bauvere1ıns, dem begrenzt auf zunächst zehn KeE das
Kırchengebäude 72000 Sanıerung un Umgestaltung übertra-
SCH wurde: Nur nämlıch 1e15 sıch eine Finanzkooperation
mıt außerkirchlichen Partnern einleiten. /ur tragenden Säule LIıT Verlag unster Hamburg

(srevener Str K3 unsterwurde el der sSogenannte „Essener Konsens“, 1ne Be-
schäftigungsinitlative, die seIit Jahren bemüuht Ist, Langzeıtar- Tel 0252 SOI Fax 02523
beitslose ın dıie Gesellscha zurückzuführen. emgemä
finden ber diese 1U  3 acht Arbeitslose PIO ahr der
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Kreuzeskirche Beschäftigung un werden dabe]l qualifiziert MG Denn 11UT kann gelingen, außerkirchliche Fınanz-
ausgebildet; dıe notwendige fachliche Unterstützung elısten partner für kirchliche Sanlıerungs- un Umbauprojekte
Essener Handwerksbetriebe Finanzıert wıird die Gesamtma({s- gewınnen. Dies jedoch 1st unbedingt vonnOoten; denn weder
nahme Je einem Drittel durch das Arbeitsamt, das Landes- Landeskirchen un Diözesen noch dıie Gemeinden VOT Ort
mınısterı.m für Stadtentwicklung SOWIE die Essener Wiırt- sind ın der Lage, die Miıttel für Restaurlierung un nstand-
schaft, die sıch VOIL em mıt umfangreichen Sachleistungen haltung iıhrer Bauwerke künftig In ausreichendem alße auf-

zubringen.einbringt.
anz spektakulär WI1IE diese Beispiele, die sıch mınde- Kıirchen indes sind mehr als Gottesdienststätten. S1e SInd
STenNs mı1t der ausschliefßlich übergemeindlichen Nutzung vielmehr Zeichen Jahrhundertealter Tradition und enUufll-
VO Sif Petr1 iın Lübeck, der wochentäglıch aufßerkirchlichen katıon un erreichen damıt ıne hohe, oft weıt ber dıe Im=
Vermietung VO  _ St. Johannıs ın Hamburg-Altona SOWI1e stıtution Kırche hinausragende OTITenNTlıche Präsenz und Rele-
dem laufendenal der Auferstehungskıirche In Berlın- Vanz Entsprechend hoch 1st das gesamtgesellschaftlıche
Friedrichshain ZZun „Okologischen Zentrum“ och ortset- Interesse der Erhaltung dieser Bauten. IDER sollte VON Ka
ZACM ließen, siınd diesbezügliche katholische Aktıvıtäten chenleitungen w1e Gemeıinden un In Nspruc SC
noch nıcht Gleichwohl g1bt auch hıer zunehmend Be- 1NOIMMMEN werden, die Kirchengebäude In un

Land nıcht zuletzt auch ZU eıgenen Vorteil pflegen un be-strebungen, (Gemelnden beli der Unterhaltung und rhal-
tung ihrer Baulichkeiten durchgreifend entlasten: SO wahren können.
wurde dıie Dreifaltigkeitskirche ın Bochum schon In den
siebziger Jahren IN eın multifunktionales (Gemeindezen- enn gerade den hlıer vorgestellten Beıispielen 1st erkenn-
1 verwandelt. och radıkaler gng INan mıt der Lıieb- Da da{s sich eiıne gesellschaftsbezogene OÖffnung VO  = Ge-
frauenkırche In Duisburg-Bruckhausen u beı der 119a  - e1- meılnden nıcht 1L1UT finanzıell „bezahlt“” emacht hat Neın:
1918 Teıla  ruch vornahm: [)as einstige anghaus wurde Hıer WIeEe auch bel anderen, vergleichbaren Projekten en
Z ffenen Atrıum, das eın 1im ehemaligen Westteil der Kırche und Gemeinde eınen Sdl1Z Stellenwer In der
Kırche E  C eingebautes Pfarrheim miıt dem ILLE 1M Offentlichkeit gewiınnen können. Und gerade dies sollte Mut

machen, auch anderenorts HEW Innovatıve Wege be-früheren Chor un Querschiff angeordneten Kırchenraum
verbindet. schreiten un damıt der Begegnung zwıischen Kırche un

Welt auch auf Zukunft hın ausbaufähige Perspektiven
eröffnen.

Zeichen Jahrhundertealter Tradıtion und elen katholische Gemeılnden auf den ersten Blick
Identifikation die Schwierigkeıt, über Räume nachdenken mussen, dıe

nach iıhrem Verständnis un auch nach kanonıiıschem
Und auch hler lielßse sıch die Liste weıter fortsetzen I hın e als heilig gelten. Alle Nutzungen, die mıt der Heilig-
ZUrTr aufsehenerregenden Neu-Nutzung VO  — S Maxımıin In eıt des (Irtes unvereinbar Sind, schlielßen sıch somıt AaUS

TIrier Säkularıisiert apoleon, danach mıt eschofßeınn- Doch auch be] Protestanten gehen dıe Emotionen 1m
bauten ZUT Kaserne mutiert, spater 1mM ortel Z Kırche anstehender Veränderungen Hocht wird der aum em
zurückgebaut, kehrte S1€E schliefslich 1mM Kasernenteil 11U  - ler theologisc anderslautenden Verständnıiıs 742101 Irotz
als katholische Schule genNutZt In kirchliche zurück. als eın dem Profanen gegenüber esonderer, geWIlsSser-
Als Miıtte der sıebziger KE dann auch dıe schulische Mer- ma{fsen EMLSATENZUET aufgefaßst. rühere Zeıten dachten
wendung endete, begann die uC ach einer Nut- demgegenüber viel freler: SO beispielsweise muiıttel-
ZUN$. Eınen Bedarf ZUT kırch-gemeindlichen erwendung alterliche Kathedralen Gottesdienstor WI1e weltlicher Mien=
des rlesigen Kirchenraumes, der 1mM Zuge ringen: fälliger samrnlungsraurn.
Sanlıerungsmaisnahmen 11U wlieder freigeräumt wurde, gab Letzteres zeıgt denn auch durchaus Perspektiven 1M UunTId-

nıcht Endlich entstand das Konzeptt, St: Maxımın A0 kul- SCH Umgang mıt Kırchenräumen auf. Es befreit jedoch kei-
turellen Nutzung SOWIEe als Aula un Sporthalle für benach- NCSWCBS VO der Pflicht, be] en Überlegungen AL Nut-
barte kırchliche chulen auszubauen. 995 eingeweıht, zungserwelterung un -veränderung VO Kırchen sowohl mıt
finden darın VOoO  —_ eıt eıt aber auch wleder Gottes- diesen w1e den Menschen VOT Ort aufßerst einfühlsam un
dienste sens1ıbel umzugehen: Neue Nutzungs- un: Finanzıerungs-
Insbesondere anhand der drel ler ausführlicher dar- konzepte werden nämlıch 1Ur dann langfristig gelingen,
gestellten evangelıschen Beispiele wird erkennbar, WIe kom- WE sS1e die ortsspezifischen Gegebenheıiten schon be]l der
pliziert sıch die Entwicklung zukunftsweisender Nutzungs- Planung hinreichend berücksichtigen un: somıt auch auf
un Finanzierungskonzepte für Kırchengebäude gegeNWar- breıiter Basıs umgesetzt un verantwortet werden können.
t1g darstellt Unabdingbare V oraussetzung, überhaupt
Schritte In diese ichtung gehen können, 1st die Bereıit- emgemä oilt CD, den IC der Finanzen nıcht als be-
Schaft, Kırchen auf elne srößere Öffentlichkeit hın Öff- drückendes Problem, sondern als Ansto{fs und Herausforde-
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Lung / Öffnung un Veränderung aufzufassen: Schliefßlich hierbeli kompetenter und weıtsichtiger Beratung un Unter-
leg darın 1ne Chance ZA UDE Entwicklung Kommunika- stutzung, sowohl VO  s innen als auch VO aufßen: Dazu zählen
tionsmöglichkeiten zwischen Kırche un Welt el heiflt In erster Linıe dıie kirchlichen Bauämter SOWIE 1m Kırchenbau

zugleich, dıie überkommenen Räume un hre Möglichkei- verslierte Architekten, künftig mehr un mehr aber auch
ten LICU wahrnehmen und erfahren lernen, sıch VO  Z da neuart1ıge, interdiszıplınär arbeitende Beratungsinıitlatıven,
AdUus mut1g auf die Erprobung un spater auf dıe dauerhafte die sıch auf dıie Entwicklung zukunftsweisender Nutzungs-
Umsetzung Nutzungsformen einlassen können. un Finanzierungskonzepte für Kirchengebäude spezlalisıert
Ohne 7 weiıfel bedürfen Gemeinden WIE kirchliche remıen en Matthıas Ludwig

Ethnisch-relig1öse Konkurrenz überwınden
Der Eınsatz der Kırche für die Demokratisierung Niger1as

Seı1t Maı dıeses Jahres ıst In Niıger1a wıeder e1in demokratisch gewählter Präsıdent
ım AÄmt, und dıe Chancen für 1INe polıtische, soz1ale und wirtschaftliche Erneue-
FunNS stehen nıcht SCHALEC: Unter der Miılıtärherrschaft hatte dıe katholısche Kırche,
obgleic. DA DA eINE, WENN auch starke, Miınderheıt ım Land, ım Eıinsatz für dıe Men-
schenrechte eine hedeutende gespielt. endel, Referent heı Miısereor, he-
schreıibt den unverzichtbaren Beıtrag der Kırche für den Aufbau einer demokratiı-
schen Gesellschaft.

politisch mehr un mehr 1Ns Abseits gestellt. ZahlreicheNıger1a hat in Afriıka Gewicht Wenıiger selner Aus-
dehnung hiıer leg das Land mıt Napp eıner Mil_lion Menschen Sınd VOT der politischen Unterdrückung un dem
Quadratkılometern 1mM Miıttelfeld des Kontinents un wirtschaftlichen Niedergang 1INS Ausland geflüchtet.
auch nıcht SCH selnes wirtschaftlichen Potentials, das
War nıcht unerheblich ist; aber VOT em AaUsS politischen Se1it Ende Maı dieses Jahres 1st 1U  . wieder eın demokratisch
Gründen bislang SCHIEE genutzt wurde. Was der hemalı- gewählter Präsident 1m Amt, usegun asano. Der politi-
sCHh britischen Kolonie mıt ihren drei ethnıschen aupt- sche Wechsel WAarTr möglıch geworden, nachdem 1mM Jun1ı 998
SIUDPCI Hausa, Yoruba un Igbo alleın schon Gewicht der Diktator Sanı Abacha plötzlich gestorben WAar. Wıe
verleıiht, 1st die TO der Bevölkerung: Bereılts heute ist e Abacha VO  _ der eigenen Bevölkerung gesehen wiırd, zeıgt
der fünfte Afrıkaner üdliıch der Sahara nigerlanischer sıch pragnantesten ın dem Begriff, miıt dem Nıgerianer
Staatsbürger. Be1l eıner Jährlichen Wachstumsrate VO  — VO  — selner Regierungszeıt sprechen: der „dunklen eıt  e Im
Napp drei Prozent wird sıch dieser demographischen Ausland bleibt se1ın Name VOT em mıt der inrıchtung des
Tatsache In den kommenden ZWaNZI1g Jahren auch nıchts Schriftstellers un ührers der Ogon1-Bewegung, Ken Saro
ändern. [)as Entwicklungsprogramm der Vereıinten Natıo- Wıwa, un acht seıiner Weggefährten 1m Jahr 1995 VeI-

bundenMC  S schätzt,; da{s die Bevölkerung Nıger1as 1m Zeitraum
995 bıs 2015 VOoO  — E1 Millionen auf über 190 Miıllionen
anwachsen wird.

Chancen für eine politische, sSO7z1ale und
SO wundert CS nlCcht; da{s die polıtische Entwicklung des wirtschaftliche Erneuerung
westafriıkanıschen Landes auch ber die Regıon hınaus auf-
merksam beobachtet wird. Wechselnde Milıtärregimes herr- Dais mıt dem Tod Abachas Jetzt auch Aussicht auf eın Ende
schten selit 1966 mıt Ausnahme der RE 1979 bıs 1985 In der „dunklen eıt  CC besteht, ist mıt eın Verdienst VO Abachas
Nıger1a DiIie Mifswirtscha: un skrupellose Selbstbedienung Nachfolger, General oubaka, der sıch VO Anfang für
der jeweıligen achthaber en das rohstoffreiche Land In den UÜbergang eiıner Zıivilregierung eingesetzt hat. SO C1-

dieser eıt den Rand des Ruins getrieben. Gleichzeitig ha- möglıchte 1m Januar un ebruar dieses Jahres Kommu-
nal-; Parlaments- un: Präsidentschaftswahlenben Korruption un: Menschenrechtsverletzungen Nıger1a
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